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Mandarin

S.A. E. Cusenier Fils Aîné Bâle I

«Bringt mir Blut der edlen
Reben!»

also Grapillon, den herrlichen
Traubensaft, geladen mit des Sommers
und der Sonne Kraft!

y£ HOTEL //
Airichen

ST.GALLEN
Tel. 2 58 01

Die phantastisch schöni
Aussicht

von der Wirischalt .Zur Waid"

entzückt Einheimische und
Fremde. Die mundigen Weine

-* * und die vorzüglichen Gerichte
entzücken nicht minder.

H Zürich Tram 7 bis Bucheggpl. Tel. 26 25 02 Karl Grau

APERIT/p

PICON
if-'eoT seit \*tl Das Palästina-Komitee beschließt Teilung

Jetzt gibt's

Zuger-
Rötel

Freitags geschlossen

Kirsch -vom ganz guten, vom Verband Landwlrtechaftlicrier
Genoaaenachaften der Nordwestachweiz Basal

Die Herde

Ach, so ist's auf unsrer Erde:
Seht, ein Hammel leitet leicht
Eine noch so grohe Herde,
Wenn der Wachhund sie umstreicht.

Sind der Tiere auch darunter,
Die der eignen Kraft bewuht,
Wenn der Hund nur frech und munter,
Rührt sich keines Willens Lust.

Ein Gehorsam ohne Liebe
Macht zum Knecht der Freiheit Geist.
Jeder folgt dem Herdentriebe
Oder auch dem Hund, der beiht.

Koks

Aufhebung der MC
mit einem Schuf} Frauenstimmrecht

Er: «Es isch würkli scho so: ich fange
bald aa, a der Intelligenz vo de Manne
z'zwiifle!»

Sie: «So, erseht jetzt ich scho
langi» Hamei

Ich bin ein Schweizer Knabe

Ein Zürcher Verkehrspolizist erteilte
beim Hauptbahnhof einer Primarschule
Verkehrsunterricht. Der Polizist
verabschiedete sich von seinen Zöglingen
und bemerkte: «Das muefj i zum Schluh

no säge: Dasmol händ d'Meitli putzt!»,
worauf sich einer der Knaben vordrängte
und antwortete: «Das isch ganz i der
Ornig, Herr Polizischt, Putze-n-isch e

Meitliarbet.» °- L

Im Berner Tram

Am 20. November abends sitzt eine
Zeitungsverträgerin im Tram, umgeben
von grohen Bündeln Zeitungen. Sie

wird von ihrem Vis-à-vis gefragt: «Heute
wissen die Zeitungen wohl viel von der
Hochzeit der Prinzessin Elisabeth zu
berichten?» «Warum, isch das e Hiesigi?»

E.
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